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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

fir die Monate
November and Dezember

M« >ut jede Postanstalt entgegen .
- it Sr- rditisri drr „Larlsrrchrr I ' ituns".

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 16 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Geheimen
M vr . Eugen von Jagemann zum ordentlichen
Honorarprofessor in der juristischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg zu ernennen .

Mit Erlaß Großh . Forst - und Dbmänendirektion vom
j . Oktober d . I . wurde Buchhalter Friedrich Tschipke
beim Domänenamt Bonndorf in gleicher Eigenschaft zum
Lalinenamt Dürrheim .versetzt.

Nicht - Nmtlichrr Teil.
Die Besserung - er wirtschaftlichen Lage .

A Berlin , 22 . Oktober .
Tie günstigen Betriebsergebnisse der preußischen Staats¬

bahnen für den Monat September bestätigen vollinhalt¬
lich die Auffassung, welche der preußische Handelsminister
jüngst in einer Rede dahin kundgegeben hat , daß unsere
inneren wirtschaftlichen Verhältnisse wieder gesunden. Die
Mehreinnahmen aus dem Verkehr im Monat September
basten sich vollständig auf der durchschnittlichen Höhe der
Mehreinnahmen des Sommerhalbjahres . Aber die Ein¬
nahmen aus deni Personenverkehr haben daran nur einen
verhältnismäßig geringen Anteil : denn sie betragen
wenig mehr als 600 000 M . , während in den fünf vor-
bergegangenen Monaten die Mehreinnahmen aus dem
Personenverkehr sich aus über 10 Millionen Mark , also
für den Monat durchschnittlich auf 2 Mill . Mark stellten.
Ter Löwenanteil entfällt mithin aus den Güterverkehr .
Und wenn auch ein Teil dieser Steigerung auf die außer¬
gewöhnliche Erweiterung des Kohlenverkehrs im Ruhr
revier zurückzuführen ist , so beweist die stetige Zunahme
des Güterverkehrs doch aufs neue, daß das heimische Er¬
werbsleben sich wieder in aufsteigender Linie bewegt. Im
Winterhalbjahr dürfte allerdings die Mehreinnahme gegen
das Vorjahr sich schwerlich auf der Höhe derjenigen des
Tonnnersemesters mit mehr als 40 Millionen Mark hal¬
ten : denn , während im Sommerhalbjahr 1902 die Ver¬
kehrsstockung noch in vollem Umfange anhielt , trat im
Spätherbst des vorigen Jahres die Wendung zum Besseren
e>n , der es in erster Linie zu verdanken ist , daß das Rech¬
nungsjahr 1902 nicht mit einem Defizit , sondern mit
euem kleinen Ueberschusse abschloß.
. Wenn man aus der Steigerung der Verkehrseinnahinenu dem Sommerhalbjahr sich ein Bild von dem Abschlüsse

Preußischen Eisenbahnverwaltung für das laufende
Rechnungsjahr machen will , so darf nicht übersehen wer-
den , daß man nicht die Jsteinnahme des Sommerhalb -
tHres einfach mit der Hälfte der etatsmäßigen Sollein -
^ me aus dem Vorjahre in Vergleich stellen darf . Denn ,
wenn die Einnahmen aus dem Güterverkehr im Sommer -

iw Winterhalbjahr nicht allzu weit von einander ab-
^ eichen pflegen,

'
so stellt .sich doch die Einnahme aus

»^ Personenverkehr im Sommerhalbjahr stets beträcht-
. ^ näher als im Winterhalbjahr . Ebensowenig stellt fer-
l '

tzt
^ Mehreinnahme über den Etat eine entsprechende

Innung des Eisenbahnüberschusses dar ; denn ein Teil
Mehreinnahmen wird naturgemäß durch Mehraus -

W aufgezehrt . Allerdings werden die zur Bewältigung
-steigenden Verkehrs erforderlichen Mehrausgaben jetzt

annähernd den Betrag erreichen , den sie in der Zeit
großen Verkehrsaufschwunges in der zweiten Hälfte

porigen Jahrzehnts erlangten . Immerhin wird ein
Ezu unerheblicher Teil der Mehreinnahmen auf

lrausgaben zu verrechnen sein . Aber auch , wenn man
diese Momente voll in Rechnung stellt, so erscheint
unahme begründet, daß, wenn die ungünstige Ent¬

zug der Verkehrseinnahmen der preußischen Eisen¬
de ,n der zweiten Hälfte des Jahres anhält , von der
bahnverwaltung ein Mehrüberschuß über den Etat

erzielt werden wird , der sehr erheblich zur Verminderung
des für 1903 vorgesehenen Etatsdesizits beitragen wird .

Zentralkomaussioa für die Rheinschiffahrt .
* Die Zentralkommission für die Rheinschiffahrt trat in

der Zeit vom 31 . August bis 15. September d . I . zu ihrer dies¬
jährigen ordentlichen Sitzung in Mannheim zusammen.

Mitglieder der Kommission sind :
für Baden Geh . Oberregierungsrat Straub ,
für Bayern Staatsrat vonBever ,
für Elsaß -Lothringen Ministerialrat von Traut ,
für Hessen Ministerialrat Freiherr von Biegeleben ,
für Niederland Hoofdinspecteur- Geeneral van's Rijks-Water -

staat Leemans ,
für Preußen Wirklicher Geh . Oberregierungsrat von der

Hagen .
Den Vorsitz führte der elsaß-lothringische Bevollmächtigte.Von den Beratungsgegenständen seien hervorgehoben:
Die zur Begutachtung von Vorschriftenüber diehöch stezu -

lässige Passagierzahl für Rheindampfer seitensder Uferregierungen berufenen Sachverstäridigen- Kommission ,
bestehend aus Schiffsbauverständigen, Vertretern von Reedereien
und Schiffahrtspslizeibeamten , wird voraussichtlich noch im lau¬
fenden Spätjahr in Nijmwegen zu einer Konferenz zusammen¬treten .

Da sich ergeben hat , daß die unter den Uferstaaten zu verein¬
barende Anleitung für tunlichst gleichmäßige behörd¬
liche Maßnahmen in betreff der Schiffahrts¬
beschränkungen bei niedrigem Wasser st and
bei den eigenartigen Verhältnissen der Schiffahrt auf dem Ober¬
rhein wenigstens zurzeit nicht zugleich auch auf den Rhein ober¬
halb Germersheim ausgedehnt werden könnte , wird vorerst von
einer weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit abgesehen.Die Stellungnahme der König!. Niederländischen Regierung
hinsichtlich der Einrichtung und des Verfahrensder Schiffsuntersuchungsbehörden läßt erwar¬
ten , daß es möglich sein wird, in bezug auf die Vornahme der
Schiffsuntersuchung, die Schiffsausrüstung , die höchste zulässige
Passagierzahl , vielleicht auch auf die Mindestbemannung der
Äheinschiffe , wenn auch nicht gleichlautende , so doch inhaltlichim wesentlichen übereinstimmende Vorschriften für sämtliche
Uferstaaten — Niederland eingeschlossen — zu erzielen ; um
zu dieser Uebereinstimmung zu gelangen, sind noch einige
Aenderungen der unter den deutschen Uferstaaten bereits er¬
zielten vorläufigen Vereinbarung zu erwägen.

Auf Grund der vorgenommenen Probefahrten soll bei der
nächsten Revision der Rheinschiffahrtspolizeiordnung für
Schiffe mit Anhang als Nachtsignal weiter vorge¬
schrieben werden, „daß sie ein mindestens 2 Kilometer weit
intensiv rot leuchtendes Licht in einer Höhe von mindestens 6
Meter über dem Schiffsbord an einer Stange beim Kamin
oder auf dem Steuerstuhl oder Radkasten steuerbordseits in einem
nur nach rückwärts offenen Kästchen zu führen haben" .

Vorbehaltlich der Zustimmung der Uferregierungen soll
nichts entgegenstehen , wenn künftig im I a h r e s b e r i ch t e der
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt dem Wunsche der
Handelskammer Duisburg entsprechend neben der beizube¬
haltenden getrennten Darstellung des Um¬
schlagsverkehrsin den Häfen zu Duisburg und Hochfeld -
Duisburg , sowie am Duisburger Rheinufer in der Bemerkungs¬
spalte der Verkehrstabelle noch die Gesamtsumme des
Umschlagsverkehrs für sämtliche in dem Gebiete der
politischen Gemeinde Duisburg belcgene Häfen zur Darstellung
gelangt . Die Uferregierungen werden sich darüber äußern , für
welche gemeindepolitisch zusammen gehörige öffentliche und
private Hafenanlagen ihres Staatsgebiets sie in ähnlicher
Weise die Darstellung der Gesamtsumme des Umschlagsverkehrs
dieser Häfen neben derjenigen des Einzelvcrkehrs im Jahres¬
bericht gewünscht wird.

Ueber die Erlassung von Vorschriften hinsichtlich der Zu¬
sammensetzung von Schleppzügen auf dem Ober¬
rhein , sowie hinsichtlich der Herabsetzung der für das Ver¬
bot der Dampfschiffe auf dem Oberrhein maßgebenden Hoch¬
wassermarken am Straßburger Pegel soll zunächst eirre
Verständigung unter den Bevollmächtigten der in erster Reihe
beteiligten Uferstaaten ( Baden , Bayern , Elsaß-Lothringen ) her¬
beigeführt und der bezügliche Entwurf sodann den Uferregie¬
rungen zur Entschließung vorgelegt werden.

Es soll der Entwurf von Vorschriften über die Beförde¬
rung von Calci umcarbid auf dem Rhein in tun¬
lichster Anlehnung an die für den Transport des Calciumcarbids
auf den Eisenbahnen bestehenden Bestimmungen aufgestellt und
den Uferregierungen zur Aeußerung mitgeteilt werden.

Gegenüber dem Vorschlag zur Erlassung einer Vorschrift, daß
auf jedem den Rhein befahrenden Schiffe stets eine erwach¬
sene , mindestens 18 Jahre alte Person sich am Ruder
zu befinden habe , soll zunächst noch geprüft werden , ob
sich eine solche Vorschrift bezüglich aller Fahrzeuge, Insbesondere
auch bezüglich der kleineren , nicht geschleppten Segelschiffe und
der der Lokalschiffahrt dienenden Fahrzeuge durchführen
lasse .

Hinsichtlich der Beschränkung des Floßverkehrsbei niedrigem Wasser stände hat man sich, vorbehalt¬
lich der noch einzuholenden Zustimmung, einiger Uferregierun -
gen , dahin geeinigt, daß bei Wasserständen von 0,80 Meter und
weniger am Mainzer Pegel für die Strecke von Mainz bis
Kamp die Breite der Flöße auf 56 Meter zu beschränken sei .

Infolge der Zunahme des Verkehrs mit Bexgflößenwerden die Uferregierungen in eine Prüfung der Frage ein-
treten , ob für zu Tal und zu Berg fahrende Flöße künftig etwa
verschiedene Bestimmungen zu treffen seien , oder ob es genügt ,
ausdrücklich festzustellen , daß die Bestimmungen der 88 29 bis
39 der Schiffahrtspolizeiordnung sich nur auf Talflöße be¬
schränken .

Es soll geprüft werden, ob nicht den Beschwerden über Be¬
hinderung des Schiffahrtsverkehrs durch zu häufige und zulang andauernde Pionierübungen auf dem Ober¬
rhein etwa durch ähnliche Maßnahmen , wie sie auch für den
Rhein in der Rheinprovinz getroffen sind , Rechnung getragenwerden könne .

Sämtliche Uferregierungen haben zugestimmt , daß bei der
demnächstigen Revision der Rheinschiffahrtspolizeiordnung der
8 4 Ziffer 4 Absatz 1 folgende Fassung erhalten soll :

„Auf Strecken, wo Fahrzeuge an Bollwerken oder an festen
Werften liegen oder am Ufer im Aus- oder Einladen begriffen
sind , sowie vor Hafenmündungen ist bei der Führung heran¬
nahender oder vorüberfahrender Dampfschiffe mit oder ohne
Anhang daraus zu achten , daß durch entsprechende rechtzeitige
Verminderung der Kraft Beschädigungen der am Ufer oder im
Hafen liegenden Schiffe vermieden werden.

"
Ueber den Vorschlag einer Uferregierung, die Bestimmungender Rheinschiffahrtspolizeiordnung über das Vorbeifahrenvon Schiffen in einem und demselben Fahr¬

wege und in derselben Richtung für den Fall ent¬
sprechend zu ergänzen , daß der Führer des zu überholenden
Dampfschiffes durch besondere Umstände genötigt ist, nach der
Stcuerbordseite auszuweichen, sollen die Uferregierungen um
eine Aeußerung ersucht werden.

Es wurde festgestellt , daß in den einzelnen Uferstaaten die
Vornahme außerordentlicher Revisionen von
Dampfkesseln in Fahrt begriffener Schiffe
seit Bestehen der darüber getroffenen Vereinbarung in größerem
Umfange stattgefunden hat ; insbesondere wurden solche Revi¬
sionen vorgenommen : in Baden seit 1900 : 79 , wobei in zwei
Fällen unzulässige Dampfspannung festgestM, wurde , (Strafe30 und 10 M . j , in Bayern und Elsaß-Lothringen im Jahre1902 : 2 bezw. 8 , in Hessen in den Jahren 1901 und 1902 :
133 , wobei sich in einem Falle eine Ventilüberlastung ergab
( Strafe 40 M . > , in Niederland im Jahre 1901 : 35 mit Fest¬
stellung von vier Fällen zu hoher Dampfspannung und einem
Fall von Verkeilung der Ventile ( Strafen 15 fl . , 15 fl . , 20 fl . ,8 Tage Haft , 12 Tage Haft ) .

Der Zentralkommission als Berufungsinstanz lagen
zwei Zivilsachen zur Entscheidung vor ; in einem Falle wurde die
Berufung als unbegründet verworfen, im anderen dagegen für
begründet erklärt .

Der Beginn der nächsten außerordentlichen Sit¬
zung wurde auf den 4 . Mai k. I . festgesetzt.

Die 31 . Landesversammlung des Badische»
Frauenvereins

hat am 22 . d . M . in Eberbach stattgefundcn und einen
sehr befriedigenden Verlauf genommen .

Die Kunde , daß die Hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin , Höchstihr Erscheinen zugesagt habe,
hatte in der Bevölkerung freudige Bewegung hervorgerufen
und alles rüstete sich zu einem würdigen Empfang der geliebten
Landcsfürstin .

Schon am Vorabend versammelten sich die bereits von aus¬
wärts cingetroffenen Vertreter und Vertreterinnen der Zcn-
tralleitung , sowie der Zweigvereine mit den Vereinsmitgliedern
des Festortes im Leininger Hof zu geselliger Unterhaltung ,
die durch musikalische Darbietungen und eine humoristische
Aufführung junger Damen verschönt wurde.

Am Tage der Versammlung selbst prangte die Stadt bis in
die entlegensten Gassen in herrlichem Festschmuck . Triumph¬
pforten , Fahnen , Tannen , Blättcrgrün und Blumen brachten
die Freude der Bewohner über die ersehnte Ankunft der ge¬
liebten Landesmutter zu lebhaftem Ausdruck .

In der Städtischen Turnhalle sollte die Versammlung statt¬
finden . Der schöne Raum , der mehrere Hundert Menschen zu
fassen vermag , war mit den Büsten der Hohen Protektorin
und Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs inmitten
einer reichen Pflanzcngruppierung festlich geschmückt .

Zur festgesetzten Stunde füllte sich die Halle bis auf den
letzten Platz . Mehr als 800 Personen hatten sich eingefunden,45 Vereine waren durch Abordnungen vertreten.

Um halb 11 Uhr begrüßte der Generalsekretär, Herr Geh ,
Rat Sachs , die Erschienenen in der gastlichen Stadt am
Neckarstrandc und machte die von der Versammlung freudig
aufgenommcne Mitteilung , daß Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin und die Erbgrotzherzogin den Ver¬
handlungen anwohnen werden, ging hierauf über zu einigen
geschäftlichen Nachrichten über den Gang der Beratungen und
schritt sodann zur Darstellung des Rechnungswesens des Zen¬
trallandesfonds und des Tispositions- und Hilfsfonds . Da¬
nach haben dieselben in ihren Vcrmögensbeständen keine nen¬
nenswerten Aenderungen erlitten . Nach dem Rechnungsab¬
schluß betrug das Vermögen des Zentrallandcsfonds 77 625
Mark und das des Tispositions - und Hilfsfonds 36 196 M.

Inzwischen waren Ihre Königlichen Hoheiten die Groß -
Herzogin und die Erbgroßherzogin nebst Gefolgemit dem gegen 11 Uhr ankommenden Schnellzuge eingetroffen,am Bahnhof vom Großh . Amtsvorstand Herrn Oberamtmann
Mahs und Herrn Bürgermeister vr . Weiß empfangen, und
hielten bei Glockengeläute und Kanonendonner ihren Einzugin die festlich geschmückte Stadt , begrüßt und umjubelt von
der freudig bewegten Bevölkerung; zahlreiche Vereine und die
Schuljugend des ganzen Amtsbezirkes bildeten Reihen vom
Bahnhof bis zum Festsaale.

Hier wurden die Hohen Fürstlichen Damen am Portale von
der Präsidentin des Ortsvcreins , Frau Knecht - Frey , dem
Beirat Herrn Stadtpfarrer Schück , dem Generalsekre¬tär und einer großen Zahl weißgekleideter junger Damen
empfangen und geruhten aus den Händen der Sprecherin der¬
selben herrliche Blumengaben entgegen zu nehmen. Von der
Versammlung wurden Ihre Königlichen Hoheiten beim Ein¬
tritt ehrfurchtsvollst begrüßt .



Herr Bürgermeister Or . Weist erhielt hierauf das Wort -

zu einer Begrühungsansprache , in der er etwa folgendes aus - ^
führte : i

Durchlauchtigste Großherzogin !
Durchlauchtigste Erbgrotzherzogin !
Hochansehnliche Versammlung !

Es ist unserer Stadt eine hohe Ehre und Freude , unsere
allverehrte und geliebte Landesmutter in ihren Mauern be-

grühen zu dürfen und gleichzeitig auch erstmals Ihrer König¬
lichen Hoheit unserer Erbgrotzherzogin hier den Willkomm zu
bieten . Dem Ausdruck zu verleihen , habe ich mir gestattet ,
das Wort zu erbitten . Ich begrühe namens der Stadt aber

auch alle die Vertreterinnen und Vertreter der Frauenvereine ,
die sich zu unserer Freude in so großer Zahl hier zusammen¬
gefunden haben , aufs herzlichste . Wir hatten gehofft , das Gold
der Oktobcrsonne werde den heutigen Tag gleicherweise ver¬
schönen , wie die beiden letzten . In der Tat , der Tag der regen¬
triesend begann , hat sich noch zum Besseren gewendet . Aber

graue Nebel hängen noch zwischen den Bergen und unsere
Gäste werden die Reize , die unser Neckartal im bunten Herbst -
kleidc gewährt , mehr ahnen müssen als zu schauen vermögen .
Das muh uns betrüben . Aber wir wissen ja , die Frauen¬
vereine , und ihnen allen voran ihre Hohe Beschützende, sind
nicht gekommen , die Lust einer Fahrt ins Neckartal zu kosten,
sic sind gekommen zu ernsten und wichtigen Beratungen , die

auch da gedeihen , wo die Umgebung nichts dazu beizutragen
vermag .

Die Wichtigkeit dieser Beratungen , die Verdienste der Frauen¬
vereine , dessen bitte ich versichert zu sein , werden voll ge¬
würdigt in unserer Stadt , und ich glaube sagen zu dürfen ,
auch im ganzen Lande . Daß das so ist , das danken wir aber
wesentlich der Hohen Protektorin des Badischen Frauenver¬
eins , unserer innig verehrten Großherzogin . Nicht allein eine
stattliche Reihe von praktischen Erfolgen sind es , auf die Ihre
Königliche Hoheit blicken darf ; höher noch müssen wir es be¬
werten , was sie für Sinn und Richtung der Frauenvereins¬
tätigkeit im allgemeinen geleistet hat . Sie hat die soziale Hilfs¬
tätigkeit der Frau emporgehoben aus der Sphäre des geschäf¬
tigen Nichtstuns , bestenfalls einer gedankenlosen Wohltätig¬
keit , sie hat zerstreute und sich durchkreuzende Bestrebungen
zusammenzufassen gewußt , sie hat disziplinierte Truppen ge¬
schaffen und ihnen Wege gewiesen , die zu hohen Zielen führen
müssen . Damit hat sie sich Anteil gewonnen an allen Ver¬
diensten , die die Frauenvereinstätigkeit auch in der fernsten
Zukunft sich erringen mag , welche Aufgaben es auch immer sein
mögen , die sie in den Bereich ihrer Tätigkeit noch ziehen wird .

So mag auch die heutige Versammlung bringen was sie
wolle , sie tritt in ihre Beratungen ein unter Auspizien , die
Erfolg verheißen .

* *

Der Vorsitzende erbat sich die Erlaubnis , die Verhand¬
lungen weiter zu leiten . Nachdem dies geschehen , wurde auf
einen Antrag aus dem Schoße der Versammlung die Absendung
eines Begrüßungstelegramms an Ihre Majestät die Kaiserin
Auguste Viktoria , die Hohe Protektorin des Verbandes
der Deutschen Landesfrauenvereine vom roten Kreuz , Höchst-

welche heute die Wiederkehr ihres Geburtstags feiert , beschlossen
und sodann in die Tagesordnung eingetreten .

Der Vorsitzende erstattete nun in aller Kürze Bericht
über die Tätigkeit des Gesamtvereins , bezüglich der Einzel¬
heiten der Vereinstätigkeit aus den gedruckten Rechenschafts¬
bericht verweisend . Nur Einzelnes wurde daraus besonders
hervorgehoben .

Wir werden auf diesen , sowie die daran sich anschließende
Diskussion , an der sich Frau Life Lenel - Mannheim , Frau
Hofs - Mannheim , Herr Bürgermeister vr . Weiß - Eber -

Lach und Herr Geh . Rat vr . Battlehner - Karlsruhe hin¬
sichtlich der Unterbringung schwächlicher, blutarmer Mädchen
zur Kräftigung auf das Land in der Sommerzeit , aussprachen ,
später zurückkommen .

Eine nun eintretende Pause , bei welcher die Anwesenden von

jungen Damen mit kaltem Büffet und trefflichem Wein aufs
liebenswürdigste bedient wurden , benützten die Hohen Gäste ,
Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die

Erbgrotzherzogin , um sich viele der anwesenden Damen
und Herren vorstellen zu lassen und sich mit ihnen auf das

Freundlichste zu unterhalten .
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen ergriff Herr Ge¬

neral L i m b e r g e r - Karlsruhe , Vorsitzender des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz , das Wort zu dem angekündigten
Vortrag über den jetzigen Stand des Roten
Kreuzes .

Wir werden auch auf diesen , sowie den hieran sich anschlie¬
ßenden weiteren Vortrag des Herrn Bezirksarztes Or .
E b e r l e -Eberbach über die Lungentuberkulose
im Amtsbezirk Eberbach demnächst zurückkommen .

Der Vorsitzende sprach den Rednern für ihre inter¬
essanten Ausführungen den verbindlichsten Dank aus .

Anträge aus dem Schoße der Versammlung wurden nicht
gestellt .

Es wurde hierauf der zum Schluß der Tagung vorbehaltene
Antrag , die Rechnung des Zentrallandesfonds für
das Jahr 1902 für unbeanstandet zu erklären , angenommen .
Ferner nahm die Versammlung Kenntnis von der Absicht,

1 . der Errichtung einer Haushaltungsschule durch
die Abteilung I ,

2 . der Erweiterung des Ludwig Wilhelm -
Krankenheims Karlsruhe durch einen Anbau ,

3 . der Errichtung eines Altersheims für die Kranken¬
schwestern des Vereins , die beiden letzten auszuführen durch
die Abteilung III ,

4 . der allmählichen Erwerbung des Hauses , Herrenstraße 37
in Karlsruhe , für das Geschäftsgehilfinnen¬
heim nach Uebereinkommen mit der Landesversicherungs¬
anstalt Baden , als der dermaligen Eigentümerin ,

und stimmte der Ausführung dieser Absicht zu .
Mit dem Ausdruck des Dankes an Ihre Königlichen Hoheiten

die Großherzogin und die Erbgroßherzogin für
die gnädige Teilnahme an der Versammlung , ferner an diese
selbst , an die Stadtverwaltung und den Vorstand des Orts¬
frauenvereins für das überaus freundliche Entgegenkommen
schloß hierauf der Vorsitzende um 4V . Uhr die Versammlung
mit dem Wunsche , daß sich dieselbe gleich ihren Vorgängerinnen
als segensreich erweisen möge . Ihre Königlichen Hoheiten
ließen sich alsdann die einzelnen Abordnungen vorstellen , so¬
weit dies nicht schon geschehen war .

Nach huldvoller Verabschiedung begaben sich die Höchsten
Herrschaften nach dem neuerbauten Bezirksspital , zu
dessen Eröffnung eine kleine Feier in Anwesenheit des Be¬

zirksrats , der Schwestern , des Amtsvorstandes , Bürgermeisters
und Gemeinderats und sonstiger Geladener durch den Großh .
Bezirksarzt Herrn vr . Eberle veranstaltet wurde . Die
Zeit war inzwischen weit vorgeschritten .

Sodann besuchten Höchstdieselben das neuerstellte Frauen¬
vereinshaus , die Frauenarbeitsschule , die eine
sehr schöne Handarbeitsausstellung veranstaltet hatte , das
Schwesternheiml , die Industrie und Haushal¬
tungsschule und statteten dem Amtsvorstand Mahs einen
Besuch ab .

Grotztzerrogtrrm VaÄrn.
Karlsruhe ,

Nachdem hierauf bei der Vereinspräsidentin , Frau Kn e-ch t -

Frey , der Tee eingenommen war , unternahmen Ihre Königlichen
Hoheiten unter freudigen Kundgebungen der Einwohnerschaft
eine Rundfahrt durch die reich illuminierte Stadt .

Um halb 8 Uhr erfolgte die Rückfahrt , nachdem sich Ihre
Königlichen Hoheiten von den am Bahnhof anwesenden Damen
und Herren aufs freundlichste verabschiedet hatten . Unter
brausenden Hochrufen der Bevölkerung , festlichem ' Geläute der
Kirchenglocken entführte der Zug die in Ehrfurcht geliebte Lan¬
desfürstin . U . VV .

Ihr ? Königlichen Hoheiten : die Großhsrzagin . ^ >.
rrbaroLüi-rzagm trafen , gestern morgen 10 Uhr 45 -

Ebersiach ein. und wurden am Bahnhof r
dem Amtsvorftand Oberamtmann Or . Mays und

Aus dem französischen Parlament.
( Telegramme . )

* Paris , 22 . Lkt . D e p u t i e r .t e nk a m m e r . Gara¬
th i e r ( Nationalist ) brachte eine Interpellation über die P 0 -
kitik der Regierung ein . Er wirft dem Minister¬
präsidenten vor , daß er nichts für die Demokratie getan habe ,
sowie daß er die Freiheit des Unterrichts unterdrücken wolle .
Er weist auf den Rückgang der Rente hin und schließt mir
einer Anklage gegen die Regierung , daß sie das Land - der

Anarchie auslicfere .
Mehrere Abgeordnete werfen der Regierung ein ungeeig¬

netes Verhalten während des Ausstandes im Norden vor .
Der Ministerpräsident Combes erwidert : Er beabsichtige

weiter mit den Republikanern gegen die klerikale und monar¬
chistische Reaktion die Regierung zu führen . Er wolle nicht
auf seine Methode verzichten , welche auf der Vereinigung ,
aller Republikaner begründet sei und welche den Trei¬
bereien der klerikalen Reaktion einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht habe , bevor diese die erwarteten Vorteile daraus
ziehen konnte . Der Minister wirft sodann den liberalen Re¬
publikanern vor , daß sie sich mit den Reaktionären - verbündet
und zu Verteidigern der Kongreganisten aufgeworfen hätten .
Man könne denselben deshalb keinen Platz in der Kammermehr¬
heit einräumen . Er bespricht hierauf die Unruhen in Armentieres
und erklärt , daß die dortigen Plünderungen ganz unerwartet
stattgefunden hätten ! Seit er am Ruder sei , habe er niemals

veranlaßt , daß Blut fließe . Bezüglich der Ereignisse in Henne -
bont sagt der Ministerpräsident , er werde die Freiheit der Be¬
kenntnisse zu schützen wissen . Den Interpellanten sei nicht dar¬
an gelegen , die Mehrheit festzustellen , sondern die Regierung
zu stürzen . Combes schließt : Man will uns hindern , das
antiklerikale und gegen die Orden gerichtete Werk fortzusetzen
wir werden uns davon nicht abbringen lassen . Die Haupt -
und Schlußfrage ist : Wer wird siegen , die Republik oder die
Kongregationen ? Die Mehrheit wird jetzt durch die Abstim¬
mung zeigen , daß sie einsteht für den erleuchteten Gedanken
und gegen den blinden Glauben , für die Denkfreiheit und gegen-
die Geistesknechtung , für den demokratischen Fortschritt und

gegen den Rückschritt der mönchischen Wühlerei . Das Programm
der Vergangenheit , das bald zu Ende geführt ist , muß ohne
Verzug , ohne AbsaK übergehen in ein neues Programm ,
dessen erste Punkte die Herabsetzung der Militär¬
dienstzeit , Aufhebung des Gesetzes F a l l 0 ux , die Be --

seitigungdesOr d e n s u n t e r richt s sind . ( Lebhafter
Beifall links . )

Der Vorsitzende teilt mit , daß sieben Tagesordnungen ein -

gelausen seien . Tie Regierung erklärt sich für die Tages¬
ordnung Sarrien , in der es heißt : „ Die Kammer billigt
die Erklärungen der Regierung und verwirft jeden
Zusatz "

. Diese Tagesordnung wird , nachdem der Vorrang für
mehrere Tagesordnungen abgelehnt worden ist , ange¬
nommen . Nächste Sitzung Montag .

* Paris , 23 . Okt . Nach der amtlichen Richtigstellung der
Abstimmungsziffern in der gestrigen Sitzung der Deputier¬
te n k a m m e r ist die Vertrauenstagesordnung mit 329 gegen
227 Stimmen angenommen worden . Für das Kabinett stimm¬
ten auch diejenigen Mitglieder der „Union Demokratigue "

, die
sich gelegentlich der Kongregationsdebatte von der Regierungs¬
mehrheit getrennt hatte .

Zu den Vorgängen in Ostasien .
( Telegramme.)

* Tokio , 23 . Okt . Man glaubt , daß dieK 0 nferenz
derführendenjapanischenStaatsmänner
wahrscheinlich heute einberufen wird . — Aus Peking wird
berichtet, daß der russische Gesandte dem Prinzen
Tsching eine ausführliche Note überreichte mit der Er¬
klärung , daß eine Einmischung Japans in die Msn -

dschureifrage Rußland zwingen würde , entschiedene
schritte zu tun , und China mit strengen Vergeltungsmaß¬

regeln zu drohen , falls es sich auf Japans Seite stellen
würde .

* Peking , 22 . Okt . Es wirkt hier nicht überraschend,
daß der Statthalter Alexejew gegen die Oeffnung
mandschurischer Städte für den Welthandel Einspruch
erhebt . In den letzten von Rußland an China gemach¬
ten Vorschlägen wird verlangt , daß Konzessionen
zur Ansiedlung in Mukden und Anlung nur an Rußland
verliehen werden sollen . — Die japanischeGefandt -
schaft erklärt , daß die russisch - japanischen Verhand¬
lungen einen befriedigenden Fortgang nehmen .

* London , 23 . Okt . Die „Times " melden aus Tokio :
Die diplomatische Lage ist unverändert . Die im Umlauf
befindlichen Gerüchte über die Entsendungjapan i-
scher Truppen nach Korea sind unbegründet .
Das führende japanische Blatt schreibt , was die Man¬
dschurei anbetreffe , so fordere Japan nichts weiter ,
als daß Rußland die vertragsmäßigen Versprechungen
bezüglich der Zurückziehung seiner Truppen und der Han¬
delsfreiheit erfülle . In bezug auf Korea aber wird
Japan nicht dulden , daß irgend ein anderes Land die
Hand darauf lege , und wenn Japan das ausspreche, so
möge Rußland bedenken, daß es das im Sinne vieler Na¬
tionen tue .

* London , 23 . Okt . Aus Tientsin wird gemeldet :
Rußland verhandle mit einer Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft in Shanghai . um Dampfer
zu chartern, die von dort nach Port Arthur gehen sollen ,
da die gegenwärtige freiwillige Flotte nicht ausreicht , den
Handel zu bewältigen .

Bürgermeister vr . Weiß empfangen . Höchstdieselden ^
gaben Sich unmittelbar in die Land-esversammlung ^
Badischen Frauenvereius , welche von 45 Vereinen unH
über 300 Mitgliedern besucht war und üis halb 4 m
nachmittags tagte . Während einer Pause unL nach Tckstl
der Versammlung nahmen Ihre Königlichen Haheistn di
Vorstellung sämtlicher Anwesenden entgegen . Hieraus
wohnten Höchstdieselben der Einweihung das: neuen sg,
zirksspitals an , besichtigten das Frauenversinshaus rnit
dem- Schwestelnheim und der Frauenarbeitsschule , sowj„
die - Industrie - und die Haushaltungsschuü ? und fuhren
zu einem kurzer . Besuche in das Amthaus . Zum Schlps,
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten den Tee in deumtzauß
der Präsidentin : des - Frauenvereius Frau -, Knecht-Fr^
Dis Rückreise erfolgte uni 7 Uhr 25 Minuten aberchtz Hst
Ankunft auf Schloß Baden nach 10 Uhr .

Nachstehende acht Kandidaten, , die sich der iheaiogisch ^
Hauptprüsung in diesem Spätjahr unterzogen haben , sind unter
die - evangelischen P f ar rkan did a t e m ausgenommen
worden :

1 . Ernst Görcke von Wusterwitz -,
2 . Bruno - G 0 ldsichmit von Karlsruhe ,

^ 3 . Robert Kaufmann von Gaiberg ,
4 . Hermann N e r bel von Mosbach ,
5 . Heinrich S ch L f e r von Kälkertshausern
6 . Johannes Seusert von Feuerbach, ,
7 . Adolf ' V i e l h au e r von Eppingen ,
8 . Oskar W eb er von : Sulz unterm Wald :
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( Deutsch-smidwestafrilaj
* ( Großherzogliches Hostheatrr . ) Vom der GeneraldirektiM

des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns zur Veröffentlich,»
mitgeteilt : Nächsten Samstag , den 31 . Oktober , wird neu ein¬
studiert -. Grillparzers Jugeudw -erk „Die - Ahnfrau " in Szene
gehen . Bei dieser Aufführung des Stückes , das in - Karlsruhe seit
1849 nicht mehr gegeben wurde , wird das kürzlich bekannt ge¬
wordene Originalmcmuskrtpt des Dichters vom Jahve IM ,
zum erstenmal : für dst Bühne verwertet werden . Die Haupt»
rolles - des Stückes liegen in den Händen : der Damen Mahn uni»
Petzet , und der Herren Herz , Wassermann , Mark , Reiff , Kemps,
Schneider . — Donnerstag , den 29 . Oktober , wird eine Wieder¬
holung von „Maß für Maß " stattfinden . — In der Oper kommt
Dienstag , den 27 . d . M . „ „ Der Trompeter von Sakkingen ' ,
Freitag , den 30 . d . M .,. „ Der Evaugelirncmn "

, mit Fritz Renwus
in der Titelrolle , und - Sonntag , den 1 . November , „Lohengriill
zur Aufführung .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 21 . Oktober.)
Die B e g r ä b u is 0 rdnu n g muß infolge der Zulassung !»
Feuerbestattung abgeäudert bezw . erweitert werden Der Eit»
Wurf einer hiernach zu erlasse ad ere neuen „ Bestattungsordimug '

wurde vom Stadtrat nach den Anträgen der Frisdhofkormniffm
angenommen . Die Zustimmung des Biwgerausschuffes und die
Staatsgenehmigung zu dem Entwürfe sollen demnächst eing»
holt werden . — Die Kriegstraße zwischen Karl Friedrich - Äb
Kronenstraße kann infolge des starken Lastfuhrenverkehrs ast
SchofterstraM nicht mehr in der wünschenswerten Ordnung ge¬
halten werden . Die Straße soll daher mit Granitpfl crstck
versehen werden . — Wegen Ausführung und , Aufstellung des cns
dem Stephanplatz dahier zu errichtenden Monumental¬
brunnens wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgw
ausschuffes und der Staatsgenehmigung zur Bestreitung des «>f
2.4 000 M . berechneten Kostenaufwandes aus Anlehensmittel»
ein Vertrag mit Herrn Professor Hermann Bi Hing abgeschlossen
— Die elektrische Uhr im Rathaus - soll anstelle von Gasbeleuch¬
tung elektrische Beleuchtung erhalten .

( Der Vorstand des Badischen Frauewoereinsstellt dem Stadt¬
rat mit , daß der 1870 aus Anregung Ihrer Königlichen Hoheit da
Großherzogin gegründete Sonntagsverein (Nnterabta»

lung der Abteilung 4 des Badischen Frauenvereins ) , der de»

Zweck hatte , den schulentlassenen Mädchen , die keinen AnschtH
an eine Familie fanden , an Sonntag -Nachmittagen durch Unter»

recht und geselliges Zusammensein nützliche Belehrung und ge¬
sittete Unterhaltung zu bieten , mit Genehmigung Ihrer Köwg -

kichen Hoheit der Großherzogin seine Tätigkeit erli¬
st e l l e n werde , da der fragliche Verein im Laufe der
Jahre Nachahmung von kirchlicher Seite gefunden habe, stM
ein Bedürfnis zu seiner Erhaltung nicht mehr bestehe . Da

Frauenverein dankt bei dieser Gelegenheit dem Stadrrat sisi ^
dem Sontagsverein durch Zuwendung eines ständigen Jah^
beitrages von 100 M . und durch Überlassung des Siagla ^st
der höheren Mädchenschule zu den VereinsversammlungcuA
währte Unterstützung . Auf Wunsch des Badischen Frauenverw »

wird beschlossen, den fraglichen Jahresbeitrag künftighin
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der Abteilung 4 des Badischen Frauenvereins darstellt , tu .
willigen und die genannte Summe im Entwurf des nächm«^

rigen Voranschlags vorzusehen .
* ( Das Stadtgartentheater ) wird , laut StadtratsbeME ^

in der Zeit vom 1 . Juli bis 3-1 .. Uugust k. I . wieder dem ZW .
direktor Heinrich Hagin , zurzeit Direktor des Stadtt ^ ^ ?
in Würzburg , zur Veranstaltung von Operetten - und
spielvorstellungen mietfrei überlassen . .

* ( Tie Einwohnerzahl Karlsruhes . ) Das städtische
sche Amt zeigt an , daß die fortgeschriebene Bevölkerung-^

hiesiger Stadt am 1 . d . M . 102 749 betragen hat .
* ( Badische Bank . ) Die gestern stattgehabte

Generalversammlung hat die beantragten Statuterianoerw-̂

genehmigt .
23 ( Ans der Sitzung der Strafkammer I vom 20.

Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der

Staatsanwaltschaft : Referenden : Hack . — DaS hiesiA ?
gerächt hatte in seiner Sitzung vom 22 . Juli den WeE -

Max Holz hier wegen Beleidigung zu einer
120 M . verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis ries oesi
schuldigte die Entscheidung der Strafkammer an ,
Erfolg , da dieselbe das Urteil der Vorinstanz l
Die Berufung der 27mal vorbestraften Haushalten »

Hagius aus Wolfenhausen , hier wohnhaft , gegsU ^
hiesige Schöffengericht wegen Ruhestörung eine Hafte" '

>n

- «



1, , Tagen ausgesprochen hatte , wurde als unbegründet ver¬
rotten ,

^ lA»s dem Polizeibericht. ) Ein 4 Fahre alter Knabe in der
« erderslraße kam gestern, abends nach 6 Uhr, mit einem bren¬
nenden Streichholz zu nahe an einen Vorhang , welcher Feuer
-j,:g und verbrannte . Es entstand dadurch ein unerheblicher
Aadcn an Fahrnissen und am Gebäude. — Ein in der Augar -
lensrraße hier wohnhafter Fuhrmann ist gestern nachmittag 5

in der Rheinstraße infolge eines epileptischen Anfalles von
seinem mir Backsteinen beladenen Fuhrwerk gestürzt , wobei

sich am Kopse und an den Händen leichtere Verletzungen zu-
e,ogen hat . — Vom 14 . bis 18 . d . M . wurde in der Mark -

«rafenstraße ein Reißzeug im Werte von 30 M . entwendet. —
«erhoffet wurden : ein Zimmermann aus Söllingen , der hier
ch,e goldene Standuhr im Werte von etwa ISO M . stahl ; ferner
ch, Schuhmachergeselle aus Rammersweier , welcher einem Kol-
>-qen 2b M . unterschlag und ein Reisender aus Pforzheim , der
schiem Arbeitgeber Muster , mit denen er Bestellungen aufsuchen
Wie , versetzte und sich durch fingierte Bestellungen noch Bar¬
geld erschwindelte .

» Heidelberg , 22 . Okt. Professor Geh . Rat Kuno Fischer
Wl am schwarzen Brett folgendes bekannt : „Nach den leid -
Msten Schicksalen fühle ich mich in meinem hohen Alter gegen¬
wärtig nicht mehr kräftig genug, um mein akademisches Amt und
«eine Lehrpflicht zu erfüllen. Ich habe daher das Großh . Mini -
j^rium des Unterrichts gebeten , mich zu beurlauben .

.m . Bretten , 22 . Okt . Die Melau chthonse st lich¬
teten fanden gestern einen würdigen Abschluß in der Ge¬
neralversammlung des Melanchthonhausvereins
nnd dem nachfolgenden Besuch des ehemaligen Klosters Maul¬
bronn. Der Generalversammlung wurde ein vorläufiger
AeKcrischaflsberichtnach dem Stande vom 20 . Oktober erstattet ,
ans dem hervorgeht, daß der Verein noch ungefähr 15 - bis
MÜOO M . Verbindlichkeiten für das Jubiläumswerk hat und

er hofft, diesen innerhalb Jahresfrist gerecht werden zu
können . Damit wäre dann die Aufgabe des Vereins für die
Errichtung des M e l anchth o uh aus e s und Mu¬
seums erfüllt und es soll an seine Stelle eine Melanchthon-
bansstiftung treten mit einem Verwaltungskörper , in welchem
ein von dem Landesfürsten ernannter Vertreter , ein solcher von
der theologischen Fakultät Heidelberg, sechs außerbadische Mit -
cheder, drei Vertreter der politischen Gemeinde Bretten und ,
chßcr den beiden evangelischen Pfarrern , zwei Mitglieder des
evangelischen Kirchengemeinderats Bretten , Sitz und Stimme
bäbm . Solange der „M elanchthonhausstiftung " die
forderlichen Mittel fehlen, werden die Stadtgemeinde und die
evangelische Kirchengemeinde die mit der Unterhaltung und Ver¬
waltung verbundenen Aufwendungen decken . An dem Besuch
des Klosters Maulbronn beteiligten sich u . a . Angehörige der
Familie Peucer , Direktor Curcius - Straßburg , Professor Titius -
Aiel, Superintendent Stursberg -Bonn , Professor v . Kirn -
Leipzig, der Melanchthonbiograph Shunters aus London, Pro¬
fessor v . vr . Müller -Berlin usw . Am Eingang in die Kloster-
kche begrüßte Ephorus Paulus die Besucher, sie daran er¬
innernd, wie das Kloster von den Mönchen erbaut und benützt,
in seiner prachtvollen Architektur Zeugnis ablege von der Pflege
«nd Ausübung der Kunst im Mittelalter , während die . jetzige
Kuhurig , der ehemaligen Mönchszellen, als Unterkunfts - und
Werrichisräume für angehende evangelische Theologen, den
Wandel zeige , der durch die Reformation auch hier geschaffen
wurde . Außerordentlich stimmungsvoll erklang darauf aus den
Men der herrlichen Klosterkirche ein Lied der Seminaristen den
Nntretenden entgegen, die — soweit ihnen die Perle mittel -

. alrerlicker Baukunst noch nicht bekannt war — bei dem Rundgang^ ' unter kundiger Führung der Bewunderung kein Ende fanden .
Zurückgekehrt nach Bretten , vereinigte ein Abschiedsmahl im
Aafihaus zur „Krone" die letzten auswärtigen Gäste mit den
Vertretern der Feststadt und des Melanchthonhausvereins , wobei
Tuperintendent Stursberg in warmen Worten der Emp¬
findung aller auswärtigen Festteilnehmer nochmals freundlich
Ausdruck gab , indem er versicherte , daß von all den Festfeiern,
oie er bis jetzt in Süddeutschland mitzumachen Gelegenheit hatte ,
fime einen solch nachhaltigen und unvergeßlichen Eindruck auf
ihn gemacht habe, wie die Melanchthonhausweihe in Bretten ,
bei der man überall , bei allen Darbietungen und Anordnungen ,
dir ungeteilte Festesfreude der Gesamtbevölkerung, ihr Be¬
hüben, dieser Freude und der Ehrung der Gäste in jedmöglicher
Horm und in sinniger Weise Ausdruck zu geben, erkennen konnte ,
wd wie dieses Bestreben noch gehoben worden sei durch die An-
kseuheit und den leutseligen Verkehr der Großherzoglichen
Herrschaftenam Hauptfesttage. — Seiner Majestät dem Kaiser
^ de die Einweihung des Melanchthonhauses und die Er¬
dung des Melanchthonmuseums durch den Gemeinderat amN d. M . gemeldet, worauf folgende Erwiderung eintraf :

Potsdam , 22 . Oftober .
Seine Majestät der Kaiser und König lassen für die Meldung

der in Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß -
«rzogs und der Grotzherzogin von Baden erfolgten Einwei-
Mg des Melanchthonhauses und Eröffnung des Mclanchthon-"^seums bestens danken .

Auf Allerhöchsten Befehl : Der Geh. Kabinettsrat :
v . Lucanus .

^ Gemnnngen ( A . Eppingen) , 23 . Oft . (Telegr . ) Der-Mdent des Reichsmilitärgerichts, General der Infanterie^ Herr v . Gemmingen . ist heute früh hier gestorben.
>̂ 5, ^ vpsheim, 22 . Oft . Einem bei Lebzeiten geäußerten

Herrn Kommerzienrats Krafft entsprechend , wird
L- Eche heute im Krematorium in Gotha verbrannt . Die

rreste werden nach hier überführt und am nächsten Samstag ,d »nttags 4 Uhr, auf dem Friedhofe beigesetzt.
Nachrichten aus Baden . Herr Privatier August

ik ^ ^ e i m in Mannheim hat der Stadtgemeinde ein Ka-26 000 M . zur Verfügung gestellt , dessen Ertrag be-
ilia<D4>«u

" Mauen und Mädchen , welche sich durch weibliche Hand -
, oder ernähren, zugute kommen soll . Die Stif -
nÄ' UA« m " Namen „Luise Oppenheim-Stiftung " führen . —

Ihr »„. November d . I . , abends 8 Uhr, findet in Mannheim in
Ariedrichsschule die 6 . allgemeine Armenpfleger -

o —̂ Beim Leibgedinghaus des Zimmermannsin Erdmannsweiler wurde in einem Reisig-
eine Axt gefunden, an der Blut , Haare , Gras

b- ,e . ftebtem Dieser Fund dürfte , laut „ Schwarzw .
" ,

- Aer vor einem Vierteljahre verübten Mord , welcher
. N - Aufklärung bedarf, in Verbindung zu bringen

>e Tagen fiel in Haufenvorwald das zwei-
. „AjAvn des Landwirts Th . Hanser in einen mit heißer

„ b wllten Hafen. Es verbrühte sich derartig , daß es vor-
lh ^ strven ist. — Die Alt- Lilienwirt Franz Trub Ehe-
ij ^ ttoerg feierten dieser Tage ihre goldene Hoch -

. amtmann Jacob überreichte ein von Seiner
Here a: dem Großherzog gestiftetes Medaillon .

beehrte das Jubelpaar mit einem Schreiben"^ lben ein Buch . — Dieser Tage kann Herr
, Mornmherz in Rickenbach auf eine 25 jährige

Ma ^ e ? ^ dieser Gemeinde zurückblicken. — Dem letzten
Ueberlingen wurden 1600 Doppelzentner Obst

Fvar : 600 Doppelzentner Mostobst und 1000
>8 ^-Belobst. Der Preis des Mostobstes bewegte sich

V ,
" M . , der Preis der Tafeläpfel zwischen 16 und

^ Tafeldiruen zwischen 18 und 25 M . —
ergalwn in den Orten am Bodensee war diesen

Sommer eine der besten seir langen Jahren . Als besondersgünstig erwies sich der September .

8 . Sitzung der Handwcrkcrkanimcr .
^ Karlsruhe , 23 . Oktober.

Gestern nachmittag fand im Sitzungszimmer des Stadtrats
die 8 . öffentlicheSitzung der Handwerkskammer
Karlsruhe -Baden statt , die vom Präsidenten , Herrn Walz ,
eröffnet wurde . Seitens der Regierung war Herr Amtmann
Schaible anwesend. Der Gesellenausschuß ist nahezu voll¬
zählig erschienen. Der Vorsitzende erstattete sodann den
Tätigkeitsbericht , aus dem hervorgeht , daß die Tätig¬
keit seit der letzten Vollversammlung am 24 . Juni eine außer¬
ordentlich rege gewesen , betragen doch die Eingänge 1240 und
die Ausgänge an die verschiedenen Vereinigungen 2905 . Mit
Befriedigung dürfe die Kammer auf die erstmals vorgenom¬
menen Lehrlings - und Gesellenprüfungen zurückblicken , die
von einem schönen Erfolg begleitet gewesen seien. Auch das
Meisterprüfungswescn habe die Kammer lebhaft beschäftigt und
werden die ersten Prüfungen dieser Art in der nächsten Zeit
stattfinden , an denen sich ungefähr sechzig Handwerker be¬
teiligen werden . Dabei bemühe sich die Kammer auch ferner¬
hin , Meistervorbercitungskurse im Hinblick auf theoretische
Ausbildung einzuführen . Gerade nach dieser Richtung hin
ließe aber der jetzige Meisterstand noch sehr viel zu wünschen
übrig . Zur Deckung der Kosten für die Vorbereitungskurse
trage das Ministerium ein Drittel , die Kammer ein Drittel
und das letzte Drittel die Fachvereinigung, welcher der Prüf¬
ling angehört . Der Einkaufsgenossenschaftder Schneider seien
von der Kammer 100 M . bewilligt worden zur Inbetriebsetzungder Genossenschaft . Der Beauftragte habe die Bezirke Pforz¬
heim, Bruchsal und Bretten revidiert und sei besonders im
ersteren Bezirk Anlaß zu Strafanzeigen gegeben gewesen. Des
weiteren sei die Kämmer bemüht, die Errichtung von gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen nach Möglichkeit zu fördern , leider
stoße man hierbei öfter auf den Widerspruch einzelner Gemein¬
den, die die geringen Kosten solcher Schulen zu tragen sich
scheuten . Daben hebe er gern hervor , daß die badische Regie¬
rung in Deutschland auf dem Gebiete des Gewerbe- und Fort¬
bildungsschulwesens vorbildlich geworden sei . Dem Sekretär
vr . Loth wurde für die korrekte Herstellung des Jahres¬
berichts der Dank der Kammer ausgesprochen. Seitens des
Vertreters von Baden , Herrn Müller , wurde mitgeteilt ,
daß der Bezirk Achcrn - Baden-Bühl im Begriff stehe, eine
Meisterkrankenkasse zu gründen und daß lediglich nur noch
die Zustimmung der Regierung ausstehe. Amtmann
Schaible wieß den Vorwurf zurück , als ob die Regierung
unnötigerweise eine Angelegenheit verzögere. Er spreche hier
nicht von dem in Frage kommenden Fall , den er nicht kenne ,
sondern er möchte nur im allgemeinen erklären , daß bei der¬
artigen Institutionen eine reifliche Prüfung oft geboten er¬
scheine . Zu der Frage der Lehrlingsprüfungen teilte der Se¬
kretär mit , daß im Kammerbezirk bisher 448 Lehrlinge ge¬
prüft worden seien , während sich 325 Lehrlinge der Prüfung
entzogen hätten . — Es folgte die Berichter st attung des
Vorsitzenden über die Landesversammlung der ba¬
dischen Gewerbevereine , die am 26 . Juli d . I . in
Durlach stattgefunden hat . Auf derselben habe man sich vor¬
nehmlich mit dem Genossenschaftswesen beschäftigt , wobei be¬
tont wurde , daß die Hauptschwierigkeitenin der Erlangung der
Mittel zur Genossenschaftsbildungliegen und in der Personen¬frage . Es folgte sodann die Berichterstattung über den 8 . Ver -
handstag des badischen Handwerker - Landes¬
verbandes in Mannheim und den 4 . deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertag in Mün¬
chen , dessen Signatur die Einigkeit gewesen sei . Es folgteeine Besprechung des öffentlichen Verdingungs¬wesens , wie es jetzt für die einzelnen Handwerksberufeseitens der Regierung festgesetzt worden sei . Die vier Käm¬
mern werden das von der Regierung zur Begutachtung vor¬
gelegte Material prüfen und sodann die Abänderungsvorschlägeder Regierung unterbreiten . Kammermitglied Kiby stellteden Antrag , aus Kammermitgliedern eine Kommission zu er¬nennen , die sich mit der Prüfung der grundlegenden Be¬
dingen befassen und das gewonnene Material der Kammer zurWeiterbehandlung zu überweisen. Den gleichen Standpunktvertrat Malermeister Oberle , der den weiteren Vorschlag
machte , die Kommission durch Mitglieder der Fachvereinigungenzu ergänzen , um das gesamte Material für die Kammer vor¬
zubereiten . Dem Antrag wurde zugestimmt und stellte HerrKiby den Unterantrag , die Bauhandwerker der Kammer als
Mitglieder dieser Kommission zu bestellen für die Durchbe¬ratungen der allgemeinen Bestimmungen, wie dieselben seitensder Regierung in Vorschlag gebracht worden sind ; auch diesemAntrag wurde zugestimmt. Aus dem Vorstand scheiden durchdas Los aus die Herren C . Walz , Odenwald-Breiten und Karl

, Moser - Karlsruhe . Um 5 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

Neural N,ie8ri -kr <n nnk> ^ ekegramrnl .
* Berlin , 23 . Okt . Zur heutigen Abendtafel bei den

Majestäten sind u . a . geladen : Reichskanzler Graf Bü -
low , Staatssekretär v . Stengel , der vorher vom
Kaiser empfangen wird , die zu den Besprechungen in der
Finanzfrage hier weilenden Vertreter der Bun¬
desstaaten und Herren des Bureaus der General¬
synode.

* Köln, 23 . Okt. Wie die „Köln. Ztg .
" aus Pera meldet,fand dort gestern in Gegenwart des Freiherrn Marsch allvon Bieberstein die Einweihung eines Neubaus der

deutschen Schule und die Eröffnung einer neuen deutschenSchule statt .
* Dresden , 23 . Okt. Bei den Landtagswahlen

in 29 Wahlkreisen wurden gewählt : 17 Konservative , 9
Nationalliberale , 1 Reformparteiler , 1 Wildliberaler , 1
Deutsch-Freisinniger . Die Zweite Kammer setzt sich dem¬
nach aus 56 Konservativen , 23 Nationalliberalen , 1 Wild¬
liberalen , 1 Deutsch-Freisinnigen und 1 Mitglied der Re¬
formpartei zusammen.

* München, 23 . Oft . Der bayerische Jnduftriellenverband be¬
absichtigt , behufs Verminderung der Zahl der kirchlichenFeiertage in Bayern zur Verlegung der Feiertage auf die
nächstfolgenden Sonntage , eine Eingabe an das Ministerium zurichten. Die rechtsrheinischen bayerischen Handelskammern habendem Verbände ihre Unterstützungzugesagt.

i * Kopenhagen, 23 . Oft . Seine Königliche Hoheit der Gro tz -^ Herzog von Mecklenburg - Schwerin wird mit
seiner Schwester Cäcilie am 29 . d. M . hier zum Besuch erwartet .* Christiania , 22 . Okt. Das Kabinett Hagerup
ist heute in der bereits gemeldeten Zusammensetzung er¬
nannt worden .

* Armentieres , 22 . Okt . Iaures hielt hier eine Ansprache ,in der er die Arbeiter zum Zusammenschlußgegenüber den Ar¬beitgebern ermutigte . Die Versammlung nahm eine Tages¬ordnung an , die besagt, daß der Ausstand bis zum Aeußerstenfortgeführt werden soll .
* Rom , 23 . Okt. Giolitti dürfte mit der Neubil¬

dung des Kabinetts betraut werden.* London, 23 . Oft . Wie „Daily Telegraph " schreibt, ist dieMeldung unrichtig , daß die Regierung beabsichtige , zu odervor Ostern das Parlament aufzulösen . Es werde nichtan das Land appelliert werden, bevor das gegenwärtige Par¬lament seine ordentlichen Sitzungen beendigt habe , außer wenndie Minister bei einer Abstimmung über die Vertrauensfrageoder bei der Verhandlung einer wichtigen Regierungsmaßnahmeeine Niederlage erleiden sollten.* Barcelona , 23 . Oft . Die Stadt konnte gestern abend nichtbeleuchtet werden, da die Arbeiter der Gasanstalt in den Aus -stand getreten sind . Der Gouverneur hat den Verein derGasarbeiter vor Gericht gestellt . Militäringenieure hatten Gashergestellt, doch ließen die Ausständigen das Gas entweichen , in¬dem sie die Hahnen der Laternen öffneten.* Belgrad , 23 . Okt . Die Skupschtina wählte heute denStaatsrat . Derselbe besteht aus 10 Radikalen, 3 Liberalen und3 Progressionisten . Das Kabinett Gruitsch erhält dadurch einefestere Basis für die Durchführung des von der Skupschtina an¬genommenen Programmes .
* Konstantinopel , 23 . Okt. Ter österreichisch -ungari¬

sche und der russische Botschafter überreichten der Pfortedie Noten über die inMürzsteg gefaßten Beschlüsse.* Santiago de Chile, 22. Oft . Der Senat ermächtigte dieRegierung zum auktionsweisen Verkauf von einer MillionHektar Land im Magallanes Territorium , sowie von Ländereienin den Anden, wenn sie sich zum Ackerbau eignen .

Verschiedenes .
f Berlin , 23 . Oft . Mit dem Oberpräsidenten von Ostpreußen,Freiherrn v . Richthofen , scheidet ein Mann aus dem preu¬ßischen Verwaltungsdienst , der zwar selten in die aufgeregteöffentliche Arena des politischen Kampfes zetteten ist , aberein segensreiches Wirken in der Stille seines Amtes entfaltet hat .Freiherr Hugo v . Richthofen wurde am 16 . August 1842 alsSohn des 1896 verstorbenen Generalmajors Freiherrn vonRichthofen zu Neiße geboren und trat 1860 in die Armee , undzwar beim Regiment der Gardes du Corps, ein. Nach dreijäh¬riger Dienstzeit als Offizier nahm er 1863 aus Gesundheits¬rücksichten seinen Abschied und widmete sich dem juristischen Stu¬dium ; während dieser Zeit besuchte er auch die UniversitätBonn . Er war dann als Referendär bei den Regierungen inWiesbaden und Koblenz tätig , wurde 1874 Assessor , und nach¬dem er einige Zeit bei der Landdrostei Aurich tätig gewesen war ,im Jahre 1876 Landrat in Ottweiler und 1WJ Landrat desKreises Saarbrücken . In den Jahren 1885 ms 1889 war erzur Uebernahme des Kabinettsministeriums im FürstentumLippe beurlaubt und 1889 erfolgte seine Ernennung zum Ober¬regierungsrat und Stellvertreter des Regierungspräsidenten zuPotsdam . In den Jahren 1892 und 1893 war er während derCholeraepidemie zum Reichskommissar für die Gesundheitspflegeim Elbsttomgebiet ernannt . Am 1 . Juli 1894 erfolgte seineErnennung zum Präsidenten der Regierung in Köln, als Nach¬folger des in den Ruhestand getretenen Herrn v . Shdow, woer bis zu seiner Berufung nach Königsberg im Jahre 1901 ver¬blieb. Die kurzen Jahre seines Oberpräsidiums in Königsbergwaren keine besonders glücklichen für den 60jährigen, den an¬dauernde Krankheit nicht die volle gewünschte Tätigkeit entfaltenließ und monatelang von den Regierungsgeschäften fernhielt.

f Berlin , 23 . Okt. Im Plenarsitzungssaale des Reichstageswurde gestern die 20. Jahresversammlung des DeutschenVereins gegen Mißbrauch geistiger Getränkeeröffnet . Staatssekretär Graf Posadowsky , als Vertreterdes Reiches, hielt eine Ansprache , in der er u. a . ausführte : Erhabe den Eindruck, daß das Verständnis für die Sache des Ver¬eins immer , weitere Kreise ergriffen habe , und damit anfange,bessernden Einfluß auszuüben.
f Berlin , 23 . Oft . Der elektrische Schnellwagen„ Siemens " der Studiengesellschaft für elektrische Schnellfahrterreichte heute stellenweise eine Geschwindigkeit von 207 Kilo¬meter pro Stunde .
f Hagen , 23 . Oft . Am gestrigen Geburtstage IhrerMajestät der Kaiserin , der Protektorin der deutschen Tuber¬kulose-Bestrebungen , fand im Beisein des Oberpräsidentenv. d . R e ck e , deS Regierungspräsidenten b. Coels und andererdie feierliche Einweihung der Bolksheilstätte in Ambrockstatt . Erbauer ist der märkische Volksheilstättenverband. Eindurch freiwillige Beiträge gesammelter Fonds von 250 000 M.ist zur Fürsorge für die Angehörigen der Heilstättenpfleglingebestimmt.
f Leipzig, 23 . Oft . (Telegr . ) Reichsgerichtsrat Hortenist heute gestorben.
f Wien , 23 . Okt. Wie Wiener Blätter melden , wurde inder Nähe von Reichenberg zahlreiche Frauen und Mädchen wegenVergehens gegen das keimende Leben verhaftet . Bisher be¬tragt ihre Zahl gegen 80 . Die Verhaftungen erstrecken sich aufden ganzen Reichenberger Bezirk.
f Wien , 23 . Okt. (Telegr . ) In den Alpen, sowie in Bosnienund Serbien sind heftige Schneefälle eingetteten.
f Trient , 23 . Ott . ( Telegr . ) Die Ortschaft Favrio istzur Hälfte niedergebraunt .
f Paris , 23 . Oft . Dem „ Matin " wird aus London telegra¬phiert , daß der Schnellzug von Leeds nach Manchester in einemTunnel mit einem andern Zuge zusammengestoßen undengleist sei . Man befürchtet eine große Katastrophe .
f Turin , 23 . Oft . (Telegr . ) Der Tourist Peretti stürztebei dem Besteigen der Monte Rose-Gruppe ab und war soforttot .

Wetter am Donnerstag , den 22. Oktober 1903.
Breslau trüb ; Swinemünde und Chemnitz vormittags Regen;Neufahrwasser und Metz nachmittags Regen; Hamburg. Mün¬ster, München nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23 . Oftober 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest Regen 14 Grad ; Nizza Hefter 12 Grad ; Florenz be¬deckt 13 Grad ; Rom bedeckt 16 Grad.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteorologie « . Hydrogr.

vom 23 . Oktober 1903.
Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , welche gestern über

Nordwesteuropa gelegen war , in die Nordsee hineingerückt ; sieverursacht in weitem Umkreis trübes, mildes und regnerischesWetter . Da ein neues Minimum nicht zu nahen scheint, so istkühles und veränderliches Wetter , vorerst noch mit stellenweisenNiederschlägen, zu erwarten .
Verantwortlicher Redakteur : JuliuSKahin Karlsruhe .



Unser Iiookverekrter Dräsidsnt ,

Herr - LommviriitzMÄt

Oar »1 I ^ i »akkt ,
ist Zestern mittaZ in Bsrlin an den kolZen eines

kursivst erlittenen sestlaZankalls Zestorden .

seit dem dadre 1889 — 6 . i . seit der Lr-

riektunK der unterTeielineten HsndeiskLminer —

nnnnterbroeken deren Präsident , tist er seine ker -

verrnAenden Kenntnisse und seine nie ermüdende

Lelintkenskrakt allreit in liinZebender , selbstloser

V̂eise in den Dienst der genannten Törpersebakt

gestellt . Ausserdem bat er in rablreioben sonstigen

Remtern und Dbrenstellen — wir erinnern nur

an seine Nitgliedsobakt der Drsten Xammer der

Ladiseben bandstände und an dis des ^Virtsobatt -

licben ^ .ussekusses — rastlos an der Förderung

der virtsebattlieben Interessen unseres engeren

und weiteren Vaterlandes mitgsarbeitet . Ileberal !

werden sebwer ausrutüilende büebeo an seinen

Heimgang gemalmen .

Die lbandelslrammer wird das Andenken des

DntsoblsLeuen , dem neben den erwäbnten tretk-

lieben Ligensebatten noeb ein maobelloser 6ka -

rabter und ein woblwollendes gewinnendes ^Vesen

eigen waren , immer in boben Dbren balten .

Lobopkkeim , den 21 . Oktober 1903 .

vie vanäklskammei '
für äiv ILneise l-önnaek u. Wailkliui

d . Lerberieb - Lörnle .
IV . IVac-k .

Dis Lssrdiguvg findet ZamstaZ -, den 24. d. Nts ,

nsskroittag » 4 Ddr in Sebopfdeim statt .

E'342

SS lOScksn - 400 / 4ngS8l « I11s .

und chemische Wcrschcrnstatt

Kaiserstraste 6 » , Kaiserstratze ISS . Kaiserstratze 24S .
Erbprinzenstratze 10 , Schützenstraste 8

ssadrik : LttHrrgsrstrsss « SS . - Telephon »o . 63.
Tadellose Ausführung. Prompte Bedienung.

Rsiilisllbn
m

vamen- unl! kennen Kieiökl'sloifen
empfehle

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Oknisl , Vvnlvl ,
Kaiscrstr . 101/1VS . — Filiale : Werderstr . 48 .

Manufakturwaren , Betten , und Ausstattungs- Geschäft.

Uebernahme ganzer Aussteuern .
D '849.3

lob babs miob in Idksui, ! >« ! » » als

niedergelassen .

Nein Bureau bekindet sieb O . 3 Usr . 3 .

E193.2

Tslepkon 2852 ,
Vf. kentkollj KIum,

^ Oeossli.
d ssoslivskrsntkn

Itl » Vr » Ll8ll » S88 « 21

Hrstr L Ois .
^ elexbon 219 F ^ I ?VH12/8H ?A8 »8V ckLI belexbon 219

« n gnos — « i» detail .

ZpvriLlgesokäfl in Kummi ^ankn unä I.inolsum.
Briwa wasserdiebts Sette in lag » tolle , l-eibdinden , leeigateuee Soxklet - ltppsesto

kiumnri - Ssugon , l-ult - und Nlsusaelrius « » , kisdeutol , Lummi Ss «>e « snnen

(rusammsnIsAdar) , Lumini - Rtinckslkossn sie ., sowie sbmtliebe Veedsnd » tolle .

Orössls l̂irswalil Ln

l-inoleum , abgepasst und am 8tüek in allen Breiten und Drössen .

L-bgepassts Kuniirii - l îsvbkleoUen , Ulsokstuoke am 8rüek in allen Breiten u . neuesten Dessins ,

lüummisokuke in grösster ^ uswakl und nur besten BakriKaten.

- ' — ^Vasssrdiebte Hainen - und lDeeeeneegeninSntol . - —
E 331

I '
IÜAvI und kia » iv 08

1. Rangs ,
ansgersiebnet dnreb unvsrglsieküeke
Vonsoköuksit , vollendete 8pielart

nnd böeksts 8viidität von
V . lSsuckux , O HSulsoli ,

L . HosSnIri 'uirr ,
Bianokortekakri k ,

6 Sokvsotrls » , Lrl . Ssllsi »,
sowie ksrvorragend preiswerte

Ktuttgsrldi ' und HsHdi -airnsr »
k 'sdrULLtb

ewpkiebit

R . Mairi '61 ' , üsrlsi-ukk
pianoiagkn , fnieük - ioksplatr 5 .

Seltene kusuwbl .
/Ule raklungserleivbterungen .

Billigste lionkurrenrprslse .
Vmtausvli gespielter Instrumente.

Gemeinde A « i . Murgtal .

W -
" "

.. .
Die Gemeinde Au i . M . läßt am
Mittwoch , den 28 . Oktober l. Js .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathause daselbst, das Jagd¬
recht auf ihrer Gemarkung auf weitere
6 Jahre öffentlich verpachten.

Dieses Jagdrecht umfaßt beiläufig
135 Hektare Wald und Waide , und
beiläufig 92 Hektare Feld und sonstiges
Gelände . C . 172 . 2.

Hierzu werden Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen, daß als Bieter
nur solche Personen zugelassen wer¬
den, welche sich im Besitze eines Jagd¬
passes befinden oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen B?n
Hörde (des Bezirksamtes ) Nachweisen,
daß gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes kein Bedenken obwaltet .

Au i . M ., den 13 . Oktober 1903 .
Der Gemeinderat:

Krieg , Bürgermeister .
Karcher.

Kvsangletii 'ei'in
'Vik's .läd .orrisbrs .sss IS .

Donbildung — ^ tcmxvmnastik
Ovsundsobuiuug angogrikksuer
u kaisob bobaudoltsr 8timmvu .

8preebst . 2 —4 Vbr tktgl.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs .

E .332 . Nr . 47248 . Pforzheim. Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Johann Kienzle , Parkettfabrikant
hier , ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin an¬
beraumt auf

Mittwoch, den 2 . Dezember 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer 19.
Pforzheim , den 20 . Oktober 1903 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer.

Konkurs .
E .334 . Nr . 26 948 . Baden .

dem Konkursverfahren -über das Ach
mögen des Metzgers Gustav Bmo
bräuer von Lichtenthal ist zur U,
nähme der Schlußrechnung des Hg,!
Walters, zur Erhebung von EiMe»,
düngen gegen das SchlußverzeiKiji
der bei der Verteilung zu berückM!
genden Forderungen der Schlichters,
auf :

Dienstag , den 10 . November 1!W,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier b^
stimmt.

Baden , den 21. Oktober 1903 .
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichz,
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E 347. Karlsruhe . I ülsverti

Großh. Bad. StaasL^n«
Eisenbahnen.

^
Mit Gültigkeit vom 1 . Nova

t . I . wird zum badisch -württembergis ,
Gütertarif dom 1 . Oktober IM
Nachtrag V eingcführr . Derselbe
hält in der Hauptsache die Einbezb
weiterer badischer und württemb.
ttonen in den direkten Berkehr .
in den Nachtrag aufgenommenen
satzbestimmungen find gemäß der
schrift unter 1,3 der Berkehrs-Ord !
genehmigt .

Exemplare des Nachtrags kÄs>>
durch unser Berkehrsbureau umntzH
lich bezogen werden .
^ Karlsruhe , den 21. Oktober 1A1

Großh . Generaldirektion.

E '344. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband.

Mit sofortiger Gültigkeit ist imA
nahmetarif 38 des TarifheftS 8 E
kehr Baden—Pfalz) für Spat, >m
Spczialtaris 3 genannt , für den
fand von Röckweilerhof nach MannW
ein Frachtsatz von 0,30 für 10v >̂

eingeführt worden .
Karlsruhe, den 22 . Oktober 1SE »

Namens der beteiligten BerwaltmhE
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenöahnen -

Herbstbericht für das Großherzogtum auf 32 . Oktober 1903 .

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksveretne für Wetnbaugegenden

zusammrngestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erttünM
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Rotwein
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bl l Grad

Döttingen
Kwchhofen .
Norsingen
Oellingen .

Britzingen
Obereggenen .

ii
Bi ckensohl .
Breisach . .
Ntederimstngen
Wasenweiler

Eichstctten . .

THIengen (Amt
Fretburg ) .

- Rohrbach (Amt Hel
i delberg) . .

Markgräfler Gegend :
882 >82- 88 40 gut

3640 70- 85 38 - 40 flau
12V0 78- 82 33,S gut
608 70—85 36—40 „

?
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,
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iHerbstes
Izml . viel !

viel1780 84- 91 ^ 40
- 860 68- 80 ^ ca. 30 ^
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1976 70—90 31—40 flau - viel

100 ca . 15 ca 1500 80 > 40
126 12 > 1512 55—65 ! 28
160 ca . 12 ca2000 60- 80 24
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152 ! 13
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Untere Rheingegend :
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3V0

60 - 70
80—95

^ wi,

Noch kein

60 68—72

20 !

' 1A5 >55 —65 2̂0- 2S st»* >Neckargegend :

Neudenau .
>' 105^

» 13 >
* Die meisten Landwirte besitzen noch Reben in Nachbargemarkungen , so daß bedeutend mehr We

ist . ^ Preis Vorbehalten, da noch keine bestimmten Käufe abgeschlossen find. ' Schillerwetn.
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Druck und Verlag
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